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«Fast geplatzt vor Freude»
Die Seveler Fünftklässler studierten für den Besuch von Bligg undMarc Sway innert kurzer Zeit einen Song ein.

Corinne Hanselmann

Sevelen «Sinderparat?», fragte
Musiker Bligg am Donnerstag-
vormittag indieRundeder rund
35 Fünftklässlerinnen und
Fünftklässler im Schulhaus Ga-
dretsch.DieAntwort: ein lautes
«Ja!». «Wir sind sehr gespannt
auf eure Performance», so
Bligg, der zusammen mit Marc
Sway als Blay auf «Klassenzim-
mertour» durch die Schweiz ist
(siehe Titelseite). «Die fünf
coolsten und besten Klassen
möchten wir mitnehmen in
unsere grosse Hallenstadion-
ShowEnde 2022», so Bligg.

«Die Kinder sind mega be-
geistert gewesen, als wir ihnen
die Nachricht überbrachten,
dass Blay zu Besuch kommen»,
so Lehrerin Sarina Schöb. «Wir
haben dann immer wieder das
Lied gehört und sie sind fast ge-
platzt vor Freude.»

NurzweieinhalbWochen
zumEinübendesSongs
NurgeradezweieinhalbWochen
hatten die Klassenlehrerinnen
SarinaSchöbundSandraOrtner
Zeit, um mit den Kindern eine
eigene Version des Songs
«D’Wüsseschaft» einzustudie-
ren.Unterstützungerhielten sie
dabei von Handarbeitslehrerin
Doris Lonsky und vom pensio-
niertenLehrer JürgLori, der viel
musikalische Erfahrung hat.
Auch die Kinder brachten ihre
Ideen für die Choreografie mit
ein. Mutig und mit viel Begeis-
terungpräsentiertendiebeiden

fünftenKlassenalso zusammen
ihre Version vor den Augen von
Bligg und Marc Sway – mit mu-
sikalischer Begleitung und pas-
senden «Moves».

MarcSwayundBligg lobten
dieSevelerFünftklässler
Bligg und Marc Sway zeigten
sich beeindruckt. «Ihr habt den
Song gespürt und viel Leiden-
schaft bewiesen», soSway.«Für
uns ist es cool,wenn ihrunseren
Song etwas anders umsetzt. Ihr
habt euch das volle Paket über-

legt mit Choreo, T-Shirts und
überraschenden Momenten»,
lobte Bligg.

Zufrieden mit dem Auftritt
zeigten sich auch Fünftkläss-
lerinRunaundFünftklässler Ju-
lian. «Es ist uns sehr gut gelun-
gen, aber es waren alle etwas
aufgeregt», so Julian. «Im Hal-
lenstadion aufzutreten wäre
megacool. Ich wäre sicher ner-
vös, vor so vielen Leuten, aber
es wäre sicher auch lustig.»
Runa erzählt: «Es war beim
Üben am Anfang ziemlich

schwierig, dass sich alle richtig
drehen und die Bewegungen
gleichzeitig machen.» Mit der
Zeit sei es immer einfacher ge-
worden. «Ich finde die Musik
von Blay voll cool. Mir gefallen
die Ideen, die sie für ihreMusik
haben. Sie haben zum Beispiel
ein Lied über Schuhe geschrie-
ben», so Runa.

Im Anschluss durften die
Kinder den beiden Musikern
Fragen stellenunddenSongge-
meinsam mit ihnen nochmals
singen. Zudem erhielten sie als

kleines Geschenk eine Auto-
grammkarteundeinLiederbuch
mitNotenundText der«Heim-
spiel»-Songs. Dann meldeten
sich Blay per Lautsprecher-
durchsage in sämtlichen Schul-
zimmern und luden die Kinder
ein, auf dem Pausenplatz einer
kleinen Show beizuwohnen.

Am Morgen machten Blay
übrigens auch im Schulhaus
Quader inGrabsHalt.

www.
Video unter: go.tagblatt.ch/blay

Blay liessen es sich nicht nehmen, auf dem Pausenplatz für alle Schulkinder noch einen Song zu performen.

SarinaSchöb
Klassenlehrerin

«DieKinder sind
megabegeistert
gewesen, alswir
ihnendieNachricht
überbrachten,dass
BlayzuBesuch
kommen.»

Julian (10)
Fünftklässler

«ImHallenstadion
aufzutretenwäre
megacool. Ichwäre
sichernervös, vor so
vielenLeuten, aber
eswäre sicherauch
lustig.»

Runa (10)
Fünftklässlerin

«Mirgefallendie
Ideen,dieBlay für
ihreMusikhaben.
Siehabenzum
Beispiel einLied
überSchuhe
geschrieben.»

Eine tolle Choreografie,musikalischeBegleitung undpassende T-Shirts: GemässBligg
haben sich die Seveler Fünftklässler «das volle Paket» überlegt.

Die von den Seveler Fünftklässlern einstudierte Version des Songs «D’Wüsseschaft»
bereitete Blay sichtlich Freude. Bilder: Corinne Hanselmann

Die Kinder nutzten die Möglichkeit, mit den Künstlern persönlich in
Kontakt zu treten.
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«Ehe für alle» ist
schwierige Frage
KantonSt.Gallen DerVorstand
der EVP Kanton St.Gallen an-
erkennt die Notwendigkeit der
zivilrechtlichen Anpassungen
für homosexuelle Paare, doch
sollten diese unabhängig vom
Zugang zur Fortpflanzungsme-
dizin geschehen. Dies teilte die
Partei in ihrerMedienmitteilung
mit.Gibt es einRecht auf eigene
Kinder? Muss ein unerfüllter
Kinderwunsch um jeden Preis
erfüllt werden? Schwierige Fra-
gen,mitdenenvorallemBetrof-
fenezukämpfenhaben, schreibt
die EVP weiter. Die EVP hat
schon bei der Einführung der
Samenspende fürheterosexuel-
le Paare darauf hingewiesen,
dass sie ethische Fragestellun-
gen unbeantwortet lässt.

Mit dem Ja zur 99-Prozent-
Initiativewill dieEVPderwach-
senden Schere zwischen arm
und reich begegnen, die durch
die Coronakrise weiter ver-
schärftworden ist.Wer ein sehr
hohes Einkommen aus Kapital-
einkommen erzielt, soll dieses
1,5-fach höher versteuern als
Arbeitseinkommen, findet die
EVP. Dies soll für Kapitalein-
kommenüber 100000Franken
pro Jahr gelten, müsse aber
durchdasGesetz festgelegtwer-
den.

Die getroffenen Massnah-
menzurBewältigungderCovid-
19-Pandemie haben Firmen in
finanzielle Krisen gestürzt, so
die EVP. Um schnell und zuver-
lässig Härtefallmassnahmen
umzusetzen, erliess die St.Gal-
ler Regierung zunächst eine
dringliche Verordnung, die nun
ineinordentlichesGesetzüber-
führt wird. Die EVP und auch
derKantonsrat unterstützendas
einstimmig. (pd)


